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Mitgliederversammlung der Gesellschaft

für Genetik

gaben in Höhe von 20.310,80 € gegenüber.
Herr Henze erläuterte dazu die Details; die
Abrechnungen der Jahrestagung 2003 (Kas-
sel) sowie der Weimar-Konferenz (2004) er-
folgten jeweils erst im Jahr 2005, sodass die-
se Daten erst im nächsten Jahr in den Be-
richt eingehen. Insgesamt erwartet Herr
Henze für 2005 einen positiven Verlauf. Da-
mit wird die Kasse der Gesellschaft wieder
etwas aufgefüllt, nachdem die extrem de-
fizitäre Weimar-Konferenz 2002 doch ein
starkes Loch gerissen hatte. Die Kassen-
führung wurde von Dr. Hahn (Heidelberg)
und Dr. Friedrich (Gießen) geprüft: von bei-

den wurde eine sorgfältige Buchführung
bestätigt. Aus der Mitte der Teil-

nehmer wurde die Entlastung
des Schatzmeisters bean-

tragt; dem Antrag wurde
einstimmig zugestimmt.

Trotz Werbemaßnah-
men sind die Mitglie-
derzahlen weiterhin
rückläufig. Um die Aus-
tritte von Mitgliedern

bei Erreichen der Alters-
grenze zu vermeiden, be-

schließt die Mitgliederver-
sammlung die Möglichkeit, auf

Antrag eine Ermäßigung des Mit-
gliedsbeitrags in Höhe des Studentenbei-
trags zu gewähren. Herr Henze schlägt in
diesem Zusammenhang im Namen des Vor-
standes und des Beirates vor, die bisherigen
Ostbeiträge auf das Westniveau anzuheben;
die anwesenden Mitglieder stimmen dem
einstimmig zu. Die für 2006 festgelegten
Mitgliedsbeiträge sind demnach für ordent-
liche Mitglieder 55 € (Eheleute 60 €), stu-
dentische und pensionierte Mitglieder 20 €.

Vor der Wahl des neuen Vorstandes be-
antragte Herr Prof. Bautz die Entlastung des
noch amtierenden Vorstandes, die einstim-
mig erfolgte. Der Vorstand und Beirat haben
der Mitgliederversammlung folgende per-
sonelle Vorschläge für einen neuen Vorstand
vorgelegt:
– Präsident: Prof. Dr. Alfred Nordheim (Tü-

bingen);
– Vizepräsidenten: Prof. Dr. Rudi Balling

(Braunschweig) und Prof. Dr. Manfred
Schartl (Würzburg);

– Schatzmeister: Dr. Manfred Henze (Gie-
ßen)

– Schriftführer: Prof. Dr. Jochen Graw
(Neuherberg).
Für die personelle Besetzung des Beirats

konnte noch kein Vorschlag vorgelegt wer-
den. Für die Kassenprüfung erklärten sich

� Im Rahmen der GfG-Jahrestagung („Ge-
netics of Infection“), die dieses Jahr an der
GBF in Braunschweig (21.-24.9.2004) statt-
fand, wurde auch die diesjährige Mitglie-
derversammlung der Gesellschaft für Gene-
tik abgehalten. In seinem Bericht stellte der
Präsident, Prof. Rudi Balling (Braunschweig),
heraus, dass in seiner insgesamt 4-jährigen
Amtszeit als Präsident zwei Aktivitäten be-
sonders im Vordergrund standen: die Aus-
richtung des Internationalen Kongresses für
Genetik 2008 in Berlin und die Zusammen-
führung der biologischen Fachgesellschaften.
Letzteres ist durch die Auflösung der UdBio
und Neugründung des vbbm auf einem
guten Weg: die Geschäftstelle in
Berlin ist eröffnet, und das
langfristige Zusammenge-
hen mit dem VdBiol
bahnt sich an. Die GfG
habe als „kleine“ Ge-
sellschaft viel dazu bei-
tragen können. Herr
Balling formulierte als
Ziel, dass die Biologen
in Deutschland bald mit
einer Stimme sprechen
können wie die Physiker und
Chemiker.

Der designierte Nachfolger und
bisherige Vizepräsident der Gesellschaft,
Prof. Alfred Nordheim (Tübingen), berichte-
te über den Stand der Vorbereitungen des
Weltkongresses. Er hob dabei die Bedeutung
der Vorarbeiten des früheren Vorsitzenden,
Prof. Rolf Knippers (Konstanz) hervor, sodass
der jetzige Vorstand die Bewerbung erfolg-
reich platzieren und den Weltkongress nach
1927 zum 2. Mal nach Deutschland holen
konnte. Für die organisatorische Abwicklung
wurde ein Vertrag mit einem professionellen
Kongressorganisator abgeschlossen, der auch
ein finanzielles Risiko weitgehend aus-
schließt. Es wurden bereits Kontakte mit an-
deren genetischen Gesellschaften in
Deutschland aufgenommen, um so eine
breite Basis für die inhaltliche Vorbereitung
zu etablieren. Die wissenschaftlichen und
thematischen Inhalte des Kongresses sowie
die einzuladenden Sprecher werden letzt-
endlich von einem internationen Pro-
grammkomitee ausgesucht, das bis zum
Frühjahr 2006 formiert sein wird. Das Ge-
samtthema des Kongresses steht unter dem
Motto „Genetics – Understanding Living Sys-
tems“.

Herr Dr. Manfred Henze (Gießen) stellte
den Jahresabschluss 2004 vor: den Einnah-
men in Höhe von 23.358,47 € stehen Aus-
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Dr. Annerose Anders (Gießen) und Dr.
Meinhard Hahn (Heidelberg) bereit. Da die
Mitgliederversammlung nicht beschlussfä-
hig war, wird wieder ein schriftliches Ab-
stimmungsverfahren nötig. Die Wahlunterla-
gen liegen für die Mitglieder der Gesellschaft
für Genetik diesem Heft von BIOspektrum bei,
die Rücksendung ist bis zum Freitag, den 2.
Dezember 2005 möglich.

Als Hauptaufgaben der nächsten 2 Jahre
nannte der scheidende Präsident Rudi
Balling die Vorbereitung von Berlin 2008
und die Mitgliederwerbung: „Die Genetik
lebt – mehr denn je!“ Er bedankte sich
herzlich bei den anderen Mitgliedern von
Vorstand und Beirat für die gute Zusam-
menarbeit und Unterstützung sowie bei der
Mitgliederversammlung für die rege
Diskussion.

(Jochen Graw)

Die Gesellschaft für Genetik gedenkt
ihrer Mitglieder, die seit der letzten Mit-
gliederversammlung verstorben sind:

Prof. Dr. Hans-Peter Hofschneider, München;
Prof. Dr. Wolfram Heumann, Erlangen;
Prof. Dr. Wolfram Zillig, Martinsried.

� Lesen Sie in der kommenden BIOspek-
trum-Ausgabe 1/2006 (ET: 13. Februar 2006)
mehr von der GfG-Tagung in Braunschweig:
über den Gateff-Preisträger Tancred Frickey
(Tübingen, Bild oben) und
seine Forschungsarbeiten
sowie über den öffentli-
chen Vortrag von Michael
P. Manns (Hannover; Bild
rechts) zum Thema „Infek-
tiöse Lebererkrankungen
als globales Problem?“.

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft der

Gesellschaft für Genetik an Prof. Dr. Benno

Müller-Hill

� Ein „highlight“ der GfG-Jahrestagung
2005 in Braunschweig war für alle, die in
der Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüt-
tel (der „Kathedrale des Lernens“) dabei
waren, die Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft der Gesellschaft an Herrn Prof. Dr.
Benno Müller-Hill (Köln; ein ausführliches
Porträt erscheint in einer der nächsten Aus-
gaben von BIOspektrum). In seiner Ein-
führung hob der Präsident der Gesellschaft
für Genetik, Prof. Rudi Balling (Braun-
schweig), zwei der wichtigsten Aspekte des
Lebenswerkes von Herrn Müller-Hill her-
vor: einmal die molekulare und funktio-
nelle Charakterisierung des lac-Repressors,
des ersten molekulargenetisch identifi-
zierten Transkriptionsfaktors; zum ande-
ren aber auch sein Engagement bei der
Aufarbeitung der Rolle der Wissenschaft
und Medizin in der dunklen Zeit deutscher
Geschichte.

Besonders auf den Aspekt der Eugenik
der Naziverbrechen ging Prof. George
Klein (Stockholm) in seiner Laudatio ein:
Als Benno Müller-Hill anfing, über die Ver-
strickungen deutscher Anthropologen, Hu-
mangenetiker und Psychiater in die Nazi-
Diktatur zu recherchieren, hoffte er, Kol-
legen zu finden, die sich diesen Verstri-
ckungen aktiv entzogen hatten – verge-
blich. Diese bedrückenden Erkenntnisse
hat Benno Müller-Hill in seinem Buch
„Tödliche Wissenschaft“ (1984) dargestellt
– und etablierte sich damit in der deut-
schen Wissenschaftsszene gleichermaßen
als Einzelkämpfer und Außenseiter. Das
ethische Spannungsfeld zwischen gesell-
schaftlichen Entwicklungen und der Ver-

antwortung von Wissenschaftlern existiert
zu jeder Zeit – die Frage dabei ist, wie weit
Konformismus gehen darf. Und Herr Klein
stellte an das Auditorium die Frage: „Wür-
den wir uns heute unter vergleichbaren
Bedingungen anders verhalten?“ – und
Herr Müller-Hill antwortete vorsichtig:
„Ich hoffe – aber ich bin nicht sicher …“.

In seiner Antwort ging Herr Müller-Hill
zunächst ebenfalls auf die Entdeckungs-
geschichte des lac-Repressors ein. Am En-
de zeigte er aber auch Kopien aus dem Ko-
blenzer Bundesarchiv: Berichte zu För-
dermaßnahmen der DFG, die die Beteili-
gung führender Wissenschaftler an der Tö-
tungsmaschinerie in den Konzentrations-
lagern belegten. In bewegenden Worten
bedankte sich Herr Müller-Hill bei der Ge-
sellschaft für Genetik für die Verleihung
der Ehrenmitgliedschaft – sie beende für
ihn eine langjährige Außenseiterrolle in
Deutschland.

(Jochen Graw)

Anmerkung: 1997 wurde vom Präsidenten
der Max-Planck-Gesellschaft die Kom-
mission „Geschichte der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft im Nationalsozialismus“ ein-
gesetzt (www.mpg.de), und im Frühjahr
2000 berief der Präsident der Deutschen
Forschungsgemeinschaft, Prof. Dr. Ernst-
Ludwig Winnacker, eine Arbeitsgruppe,
um die Geschichte der Deutschen For-
schungsgemeinschaft unter besonderer Be-
rücksichtigung der NS-Herrschaft zu er-
forschen (www.dfg.de).

Benno Müller-Hill (Mitte) umgeben von seinem
Laudator George Klein (links) und dem Präsi-
denten der GfG, Rudi Balling (rechts).

Rudi Balling bei der Übergabe des Gateff-
Preises an Tancred Frichey.

Rudi Balling bei der Übergabe der Urkunde an 
Benno Müller-Hill  (Foto: GBF/Susanne Hübner).




